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Öffentliche Auflage Gesamtverkehrskonzept Schattdorf -  

Häufig gestellte Fragen und Antworten zur Mitwirkung 

 

Frage: 

Wie sollen oder können sich interessierte Bürgerinnen und Bürger einbringen? 

 

Antwort:  

Jeder kann auf die seiner Meinung nach geeignetste Art und Weise seine Anregungen zum 

Gesamtverkehrskonzept einbringen. Als Privatperson, als Parteimitglied, als Behördenmit-

glied, als IG, Verein oder sonstige Gruppierung. 

Anregungen sind schriftlich oder via e-mail direkt an den Geschäftsführer der Gemeinde (Da-

niel.Muench@schattdorf.ch) einzugeben.  

Die Anregungen werden dem Gemeinderat orientiert und in die Begleitgruppe zu Diskussion 

eingebracht.  

Der oder die Anregende wird in jedem Fall eine Rückmeldung bekommen. 

 

Frage: 

Wie lange läuft die öffentliche Auflage, bis wann können sich interessierte Bürgerin-

nen und Bürger einbringen? 

 

Antwort: 

Die Auflage des Gesamtverkehrskonzeptes ist keine Auflage im klassischen Sinne einer for-

malen Vernehmlassung mit Frist, sondern eher eine laufende Auflage mit Orientierungs- und 

Mitwirkungscharakter ohne Frist.  

Heisst konkret, solange sich die Begleitgruppe mit dem Gesamtverkehrskonzept in der 

Grobplanungsphase befindet, wird der Bericht laufend aktualisiert und der interessierte Bür-

gerinnen und Bürger können die Weiterentwicklung der Gesamtschau verfolgen und durch 

ihre Anregungen an den Gemeinderat mitwirken.  

Ob die jeweiligen Anregungen die nötige Relevanz, Präzision und Flughöhe besitzen um in 

der Weiterentwicklung berücksichtigt zu werden, entscheidet der Gemeinderat und die Be-

gleitgruppe.  

Der oder die Anregende wird in jedem Fall eine Rückmeldung bekommen. 

 

Frage:  

Sind seitens Gemeinde Informationsveranstaltungen für die ganze Bevölkerung oder 

einzelne Quartiere zu den Strassenabschnitten und Knotenpunkten im Gesamtver-

kehrskonzept geplant? 
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Antwort:  

Der Gemeinderat startet mit dieser öffentlichen Auflage eine breite Einladung an alle Interes-

sierten Einzelpersonen und Gruppierungen um mitzuwirken.  

Der Gemeinderat verfolgt aufmerksam die Eingabe von Anregungen und wird diese in regel-

mässigen Abständen diskutieren, einordnen, werten und an die Begleitgruppe übermitteln. 

Zum jetzigen Zeitpunkt machen generelle Infoveranstaltungen oder spezielle Orientierungen 

für einzelne Strassenabschnitte oder Knoten für Quartiere noch keinen Sinn, denn alles was 

die Begleitgruppe bisher erarbeitet hat und in der Grobplanungsphase noch erarbeiten wird, 

wird laufend in den Bericht eingepflegt. So werden möglichst selbsterklärend Ziele, Absich-

ten und Massnahmenkategorien deutlich beschrieben.  

Die Art der lokalen Ausgestaltung der einzelnen Massnahmen an den jeweiligen Standorten 

besitzt noch nicht die Planungsreife um in einen seriösen Dialog mit Öffentlichkeit zu treten. 

Daher sind lokale Veranstaltungen zum jetzigen Zeitpunkt (noch) nicht angezeigt, da sie eher 

verwirren oder fälschlich suggerieren der Gemeinderat und die Begleitgruppe sprechen 

schon über Ausführungsdetails zu denen Stellung bezogen werden kann.  

Sobald richtungsweisende, übergeordnete Debatten geführt wurden und Entscheide gefallen 

sind (BG-Urteil, LR-Debatte, Volksinitiative LEX-Kreisel Schächen zur WOV und den Fla-

Mas) und Streckenabschnitte oder Knoten in ihrer Planung in Richtung Vorprojekt konkreti-

siert werden, wird der Gemeinderat spezielle Orientierungsveranstaltungen an alle interes-

sierten Bürgerinnen und Bürger oder einzelne Quartiere geben um diese einzubinden. (siehe 

aktuelles Vorgehen beim Betriebs- und Gestaltungskonzept Acherlistrasse-Langgasse)  

 

Frage: 

Werden die Anregungen von interessierten Bürgerinnen und Bürgern öffentlich publi-

ziert? 

 

Antwort: 

Der Gemeinderat wird die Anregungen wie erwähnt sammeln und einzeln anschauen. Neben 

der konkreten Bearbeitung und Beantwortung der eingehenden Anregungen erwägt der Ge-

meinderat über das Gefäss der Gemeindeversammlung jeweils halbjährlich ein Update/Über-

blick an die Bevölkerung zu geben, was an Anregungen reinkommt und wie damit umgegan-

gen wird. Somit fliessen Informationen an die Bevölkerung zurück.  

Zudem kann jede(r) interessierte Bürger(in) jederzeit im Gemeindehaus vorbeikommen und 

Einsicht nehmen oder sogar in Form eines Gesprächs die Verwaltung oder den zuständigen 

Gemeinderat zu diesem Thema konsultieren. Eine breite öffentliche Publikation aller Anre-

gungen ist nicht geplant. 

 


